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Jahresversammlung in Bischofszell
15. Mai 1982

Die Jahresversammlung des Historischen Vereins des Kantons Thurgau
fand diesmal in Bischofszell statt. Rund 170 Mitglieder versammelten sich am
Samstagnachmittag im Rathaussaal zu den statutarischen Geschäften, an-
schliessend konnten gruppenweise die Kirche mit dem Kirchenschatz, das Mu-
seum oder verschiedene Privathäuser besichtigt werden.

Präsident Dr. Bruno Meyer begrüsste die überaus zahlreich erschienenen
Mitglieder - anstelle der angemeldeten 120 waren es mindestens 170 - und
dankte Ernst Knoepfli und seinen Helfern für die Organisation, insbesondere
aber den Hausbesitzern und Mietern für die Erlaubnis zur Besichtigung eini-
ger restaurierter Privathäuser.

Die statutarischen Geschäfte wurden wie üblich speditiv erledigt. Der Jah-
resbericht fand diskussionslose Zustimmung, ebenso die Rechnung. Trotz ge-
sunder Finanzlage wäre natürlich eine Verbreiterung der finanziellen Basis im
Hinblick auf die Publikationen wünschenswert. Der Vorstand hat aber auf
eine Mitgliederwerbung verzichtet, da schon jetzt die gute Beteiligung an den
Exkursionen organisatorisch erhebliche Schwierigkeiten bereitet.

Zwei Rücktritte im Vorstand machten Neuwahlen nötig. Dr. Bruno Meyer
demissionierte als Präsident des Historischen Vereins - er war 1961 als Nach-
folger von Rektor Leisi gewählt worden -, und auch Pfarrer Alfred Vögeli leg-
te nach 22 Jahren das nicht immer dankbare Amt als Kassier - eine «Übung in
christlicher Demut» - verdienterweise nieder. Als neuer Präsident wurde ein-
stimmig der bisherige Vizepräsident Dr. Albert Schoop gewählt; neu treten
in den Vorstand ein Dr. Margrit Früh, die Konservatorin der historischen
Sammlung des Kantons Thurgau, sowie der Prokurist Hans Gubler, Weinfei-
den, als zukünftiger Kassier.

Dr. Albert Schoop würdigte die Verdienste von Pfarrer Vögeli, der sich
neben seiner Berufung zum Dienste am Wort Gottes mit grosser Liebe der Ge-
Schichtsschreibung gewidmet hat. Sein Hauptanliegen war die Konstanzer Re-

formationsgeschichte; daneben fanden eine Unzahl von historischen Bauten
und Persönlichkeiten durch ihn ihre Würdigung. Dr. Rolf Soland umriss die
Tätigkeit von Dr. Bruno Meyer, dem ersten Staatsarchivar des Kantons Thür-
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gau. Neben der aufwendigen redaktionellen Arbeit an den Thurgauischen Bei-
trägen zur vaterländischen Geschichte organisierte er die interessanten histori-
sehen Exkursionen, verstand es dabei, sonst verschlossene Türen für die Mit-
glieder zu öffnen und erledigte die Vereinsgeschäfte mit vorbildlicher Kürze.
Zudem zeugt eine kaum überschaubare Zahl von historischen Publikationen
von seiner Schaffenskraft. Der Sekretär des Sanitäts- und Erziehungsdeparte-
mentes, Konrad Wohnlich, dankte im Namen des Regierungsrates den Demis-
sionären für die grosse geleistete Arbeit im Dienste des Kantons wie auch des

Elistorischen Vereins. Pfarrer Albert Vögeli und Dr. Bruno Meyer wurden
hierauf von der Versammlung mit Akklamation zu Ehrenmitgliedern gewählt.

Dr. Albert Schoop umriss nach einem kurzen Rückblick die künftigen
Aufgaben des Vereins. Der erste Präsident Johannes Pupikofer hatte vor 123

Jahren drei Ziele genannt: die Ordnung und Benützung der Archive, die Er-
haltung der Kunstdenkmäler und die Geschichtschreibung. Diese Ziele sind
weitgehend verwirklicht. Aber es sind leider auch viele, vor allem private
Quellen aus Unkenntnis verlorengegangen. Schriftliche Nachlässe bekannter
Persönlichkeiten, aber auch Korrespondenzen, Protokolle usw. von Vereinen
sollten unbedingt dem Staatsarchiv überlassen werden.

Die 118 Bände der Beiträge sowie die acht Bände des Urkundenbuches
mit 5640 Quellentexten sind eine eindrückliche Leistung des Historischen Ver-
eins. Auch und gerade im Zeitalter der internationalen Informationsschwem-
me beruht die in einer Demokratie so wichtige staatsbürgerliche Einsicht auf
der Kenntnis der historischen Wurzeln unseres politischen, wirtschaftlichen
und kulturellen Lebens. Besonders das Gemeinschaftsgefühl und Standesbe-
wusstseins der Kantone wird durch die Geschichtschreibung wesentlich ge-
stärkt. In diesem Sinne wäre eine neue umfassende Geschichte des Kantons
Thurgau ein vordringliches Ziel; Dr. Schoop hofft, eine solche Arbeit in drei
bis fünf Jahren vorlegen zu können. Das Historisch-Biographische Lexikon
der Schweiz ist seit längerer Zeit vergriffen und auch überholt. Eine Neuauf-
läge sollte mindestens auf kantonaler Basis in Angriff genommen werden.

Zum Abschluss überbrachte Gemeinderat Hugo Weizenegger die Grüsse
der Behörde und der Bevölkerung, und sein Amtskollege Jakob Diem schil-
derte die Restauration des Bischofszeller Rathauses, die er als Architekt gelei-
tet hatte.

Mit nur geringer Verspätung schlössen sich die Führungen an. Zwei Grup-
pen besichtigten die Stiftskirche, den Kirchenschatz und das Museum mit der
Kartenausstellung, vier Gruppen waren bei den Hausbesitzern beziehungswei-
se Wohnungsinhabern Biedermann, Van der Brüggen, Mattle, Gmür, Trösch,
Lehmann und Popp zu Gast. Dann traf man sich zum Schlussimbiss im Re-

staurant Eisenbahn. Peter Äro/za
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